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FACHSPEZIFISCHE MITTELZUSAMMENSETZUNG
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VERTEILUNG ERWERBUNGSMITTEL NACH ERWERBUNGSART

Monografien (print und E-Books)
Print-Zeitschriften
Closed-Acess-Lizenzen für Zeitschriften, Datenbanken und E-Book-Pakete
E-Medien mit OA Anteil (Transformationsverträge, konsortiale OA-Modelle)
Gold Open Access (OA-Gold APC & BPCs)
Dokumentenlieferung
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HÜRDEN AUF DEM WEG ZUM INFORMATIONSBUDGET

(1)  Gold OA-Mittel werden überwiegend separat bewirtschaftet 

(Publikationsfonds) sind nicht Teil der Budgetierung / Verteilung

(2) Ein Teil der Zahlungen an Verlage erfolgt dezentral 

(3) Insgesamt besteht aufgrund der Publikationsstärke der UL ein deutlich 

erhöhter Mittelbedarf
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(1) INTEGRATION ALLER AUSGABEARTEN IN DEN REGULÄREN ERWERBUNGSETAT

Verteilung

•Ist das angewendete Verteilungsmodell noch angemessen?

•Benötigt es getrennte Verteilungsmodi für Subkriptions/Kaufinhalte und publikationsbezogene 
Kostenmodelle 

•Wie können Transformationsverträge mit Read und Publish-Anteilen adäquat abgebildet werden?

Planung für Publikationskosten

• Ist eine Budgetierung (im Sinne eines Verteilungsschlüssels) für rein publikationsbezogene Kosten 
zielführend

•Was passiert bei Unterfinanzierung/ fehlender Ausschöpfung

Verstetigung von OA-Gold-Kosten

•Wie können die Kosten für OA-Gold jenseits von Projektförderung und Sondermitteln langfristig 
sichergestellt werden?
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(2) ZUSAMMENFÜHRUNG ALLER PUBLIKATIONSBEZOGENER ZAHLUNGEN AN DER UB

Identifizierung dezentral finanzierter Publikationskosten

• Wer bucht was?

• Gibt es Sachkonten für publikationsbezogene Kosten?

• Welche Workflows sind notwendig, um hier einen Überblick zu bekommen?

Auslastung von Publikationskosten in Drittmittelförderung

• Wie viele Publikationskosten stehen innerhalb der Drittmittelförderung zur Verfügung?

• Wie sind die Verfahren zur Auslastung dieser Mittel?

• Wie können Kosten aus Transformationsverträgen hier abgerechnet werden?

• Wie viele Publikationen entstehen innerhalb von geförderten Projekten?

Zentrale Bewirtschaftung/ Administration aller Publikationskosten

• Wie ist es möglich, dass alle publikationsbezogenen Kosten zentral ab der UB administiert
werden?
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(3) BEDARFSDECKUNG IN DER MITTELZUWEISUNG

Seriöse Prognosen zum Mittelbedarf

• Woher kommen valide Zahlen zum Publikationsoutput?

• Wie können daraus Prognosen zum Mittelbedarf abgeleitet werden?

Einrichtungsinterne Umverteilung

• Wo entstehen durch Transformationsverträge oder durch zentrale 
Übernahme von Gold-OA-Kosten Entlastungen in den Fakultäten?

• Entstehen innerhalb der Erwerbung der UB Entlastungen durch OA?

Kommunikation mit Unterhaltsträger

• Wie kann der Mehrbedarf dargestellt werden und in politische 
Entscheidungsprozesse einfließen?
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FAZIT

Gut geplante und gesteuerte 

Kommunikation mit Stakeholdern

• Einrichtungsverwaltung

• Einrichtungsleitung

• Entscheidungsträgern in den Fakultäten

• Unterhaltsträger

Ausbau der Kompetenzen im Bereich 

Publikationsanalyse/ Bibliometrie

…und ein langer Atem

BEDINGUNGEN
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Henriette Rösch
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